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Baindlkirch  

https://bistum-augsburg.de/Pfarreiengemeinschaften/Baindlkirch 

vom 01.06. bis 15.06.2025 

 

 

ANTONIUS VON PADUA 
 

Ordenspriester, Kirchenlehrer 
 

Namenstage: Antonius, Anton, Antoninus, Toni, Tonio, Anthony, Antoine, 

Antonio, Antonello, Tonino, weibl.: Antonia, Antoinette, Antonie 

Gedenktag: 13. Juni 

Lebensdaten: geboren um 1195 in Lissabon, gestorben am 13. Juni 1231 bei 

Padua 

Quelle:https://bistum-augsburg.de//heilige-des-tages 



KIRCHENANZEIGER 

der Pfarreiengemeinschaft Baindlkirch  

vom 01.06.2025 bis 15.06.2025 

Sonntag, 1.6. 7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Baindlkirch:  8.30 Pfarrgottesdienst  

JM f. Sophie u. Michael Bals mit verst. Ver-

wandtschaft 

JM f. Ludwig und Anna Plabst 

f. H.H. Pfr. Michael Würth 

f. Lina Schöttl 

Hörbach:  8.30 Pfarrgottesdienst  

f. Josef Bernhard 

f. Josef Gilger u. Verstorbene der Familie Hartl 

f. Alois u. Maria Obermaier 

f. Johann Kraus mit Eltern Maria u. Josef Kraus 

Mittelstetten:  10.00 Pfarrgottesdienst  

f. Schwester Isentraud, Schwester Bernwarda u. 

Pater Reimund Wiedemann m. Verwandtschaft 

f. Helga Gietl mit Eltern 

Ried:  10.00 Pfarrgottesdienst mit Gedenken an 80 Jahre 

Kriegsende  

  für die Gefallenen und Vermissten Soldaten al-

ler Ortsteile der Gemeinde Ried 

f. H.H. Pfarrer Michael Würth 

f. Oswin Holder 

f. Eltern Hackl und Eltern Seidel mit Söhnen, 

Schwiegertochter und Enkeln 

f. Viktoria und Jakob Gschoßmann und Maria 

und Georg Heiß 

JM f. Berta Schlemmer mit Josef 

JM f. Eleonore Meisetschläger 

JM f. Eltern Sandner 

f. Alois und Dorothea Lehmann 

JM f. Zenta Klotz mit Alfons 

f. Michael Greisl mit Eltern 

f. Maria Oswald 

f. Elisabeth und Vinzenz Zabel 

JM f. Stefanie Richter mit Josef Steer 



Dienstag, 3.6. Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer in 
Uganda 

Ried:  18.30 Beichtgelegenheit 
Ried:  19.00 Heilige Messe  

f. Rosa Wittkopf mit Eltern und Geschwister 

Mittwoch, 4.6. Mittwoch der 7. Osterwoche 

Hörmannsberg:  7.50 Rosenkranz 
Hörmannsberg:  8.30 Heilige Messe im außerordentlichen Ritus 
Althegnenberg:  17.30 Rosenkranz 
Althegnenberg:  18.00 Heilige Messe 
  f. Sofie Haas mit Sofie und Gerhard Volkmann 
Mittelstetten:  18.30 Herz-Jesu-Andacht 
Mittelstetten:  19.00 Heilige Messe 
  f. H.H. Pfarrer Michael Würth 

Donnerstag, 5.6. Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote in Deutsch-
land, Märtyrer 

Ried:  8.00 Rosenkranz 
Ried:  10.00 Krankenkommunion 
Hörbach:  14.00 Krankenkommunion 
Baindlkirch:  19.00 Heilige Messe, anschl. Heilige Stunde  

f. H.H. Pfarrer Michael Würth 
f. die armen Seelen 
f. Brüder Sattler mit Eltern und Stefan Sattler 

Freitag, 6.6. Hl. Norbert von Xanten, Ordensgründer, Bischof 

Ried:  8.00 Amt mit Aussetzung und Segen  
f. die armen Seelen 
f. Mario Menhard und verst. Angehörige 

Ried:  9.00 Krankenkommunion 
Baindlkirch:  14.00 Krankenkommunion 
Baindlkirch:  19.00 Pfarrfamilienabend für die ganze Pfarreien-

gemeinschaft im Gasthaus "Fischerwirt" un-
ter dem Motto: „Bayerischer Abend“ 

Samstag, 7.6. Samstag der 7. Osterwoche 

Ried:  11.00 Beichtgelegenheit (bis 12.00 Uhr) 
Althegnenberg:  19.30  Nacht der Lichter: Gott begegnen in einer be-

sonderen Atmosphäre: Stille, Musik, Anbe-
tung, Beichtgelegenheit – kommen und gehen 
Sie, wie Sie Zeit haben. (bis ca. 22.00 Uhr) 



Sonntag, 8.6. PFINGSTEN - HOCHFEST DES HEILIGEN 

GEISTES 

RENOVABIS - Kollekte für Mittel- u. Osteuropa 

Ried:  10.00 Festgottesdienst mit Aussendung für die ge-

samte Pfarreiengemeinschaft,  

  anschließend Empfang vor der Kirche mit Ge-

tränken und Grill und Aktionen für Kinder  

f. H.H. Pfarrer Andreas Frohnwieser 

f. Maria u. Johann Sandmair 

f. Marianne u. Hermann Wittkopf 

f. Verwandtschaft Erhard und Lechner 

Montag, 9.6. PFINGSTMONTAG 

Ried:  7.30 Schaueramt mit Flurumgang  

f. Anna u. Josef Reitner 

f. Benedikt Reitner 

f. Edith Langenegger 

Baindlkirch:  8.30 Hochamt  

f. Philomena u. Josef Kiser mit Sohn Peter 

f. Ernst Schieberl 

JM f. Hannes Huber 

f. Alfons Kahn 

Althegnenberg:  10.00 Hochamt  

f. Maria u. Thomas Kennerknecht u. Sohn 

Thomas 

f. d. Verstorbenen der Fam. Makullnik u. Elli 

und Alfons Preuhs 

nach Meinung 

Holzburg:  11.30 Tauffeier 

Donnerstag, 12.6. Donnerstag der 10. Woche im Jahreskreis 

Ried:  8.00 Rosenkranz 

Baindlkirch:  18.30 Aussetzung, Gebet in den Anliegen der Pfarrei-

engemeinschaft, Herz-Jesu-Andacht, Beichtge-

legenheit 

Baindlkirch:  19.00 Heilige Messe  

f. die armen Seelen 

Baindlkirch: 19.45 Katechese für alle im Pfarrsaal, Thema: „Tag 

des Herrn. Der Sonntag als Chance.“ 



Freitag, 13.6. Hl. Antonius von Padua, Ordenspriester, Kirchen-

lehrer 

Hörmannsberg:  18.30 Rosenkranz 

Hörmannsberg:  19.00 Heilige Messe  

f. Martha Steinhart 

f. Rita Süßmair 

  f. Anna Menhart 

f. Johanna Sedlmeir 

f. Margaretha Hintermair 

f. Magdalena Sedlmeyr 

f. Hermine Winterholler 

Samstag, 14.6. Samstag der 10. Woche im Jahreskreis 

Ried:  11.00 heute keine Beichtgelegenheit 

Ried:  12.30 Trauung 

Holzburg:  19.00 Vorabendmesse  

f. Peter und Georg Jörg 

JM f. Erwin Modlinger 

JM f. Jakob Bader 

f. Johann u. Elisabeth Ebner 

  f. Johann u. Maria Modlinger 

Sonntag, 15.6. HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIG-

KEIT 

Ried:  8.30 Pfarrgottesdienst  

JM f. Michael Keller mit Brigitta 

f. Josef Klotz 

Mittelstetten:  8.30 Pfarrgottesdienst  

JM f. Kreszenz Scheidler mit Innozenz und 

verst. Angehörige 

f. Franz und Agatha Abraham und verst. Ange-

hörigen 

JM f. Maria Schäfer 

JM f. Gotthard Huber mit Klara 

JM f. Leonhard Bachmeir mit Rosina 

Althegnenberg:  10.00 Pfarrgottesdienst  

f. Georg u. Maria Heiß mit Eltern 

f. Adolf Eder u. Notburga u. Ludwig Neuner 

f. Therese Wörle u. verstorbene Verwandtschaft  

 



Althegnenberg, 15.6.:  f. Eltern Popfinger u. Helmut Hilscher u. Harald 

Kraus 

f. Viktoria u. Georg Rawein u. verstorbene Ver-

wandtschaft Pschierer   

  f. Dr. Erwin u. Irmtraud Pilz 

Baindlkirch, 15.6.:  10.00 Pfarrgottesdienst  

f. Johann und Elisabeth Jaser mit Eltern Schif-

felholz 

JM f. Erwin Hofmuth 

  f. Rosmarie Hörmann 

  f. Anton Schneider mit Eltern Anton und Kres-

zenz 

JM f. Helga u. Stefan Kistler mit Helmut  

  Becker 

  JM f. Fanny Brecheisen 

Maria Zell:  12.30 Rosenkranz 

 

 

 

 

 

Informationen: 

 
 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters für den Juni 

Dass wir im Mitgefühl für die Welt wachsen 

Beten wir, dass jede und jeder von uns in der persönlichen Beziehung mit Je-

sus Trost findet und von seinem Herzen das Mitgefühl für die Welt lernt. 

 

 

Wir bitten Sie, die Prozessionswege an Fronleichnam zu schmücken: 

Die Anwohner werden herzlich gebeten, die Prozessionswege für Fronleich-

nam festlich zu schmücken!   

In den Pfarrbüros sind dafür weiß-gelbe Papierfähnchen zum Preis von 25 

Cent pro Stück erhältlich. Gerne können Sie aber auch selbst kreativ werden. 

Geben wir auf diese Weise Jesus, dem König, die Ehre! 

 

 

 

 



 
 

MISSIONARISCHE TAGE IN DER PG  

 
Freitag, 06. Juni, 19.00 Uhr: 

Pfarrfamilienabend 
für die ganze Pfarreiengemeinschaft im Gasthaus Fischerwirt unter dem 

Motto: Bayerischer Abend 

 

Es erwartet Sie ein froher, bunter Abend für alle, u.a. mit dem Kinder-

chor Ried, mit Sketch unserer Minis, mit Quiz für alle, mit humorvollen 

Einlagen und Liedern und mit viel Gemeinschaft.  

 

 

Samstag, 07. Juni, 19.30 Uhr: 

Nacht der Lichter 
in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist, Althegnenberg 

 

Komm und sieh! 

Bringen Sie an diesem Abend alles mit, was Sie bewegt und legen Sie 

es Jesus zu Füßen. Lassen Sie sich berühren von seiner Nähe. 

Begegnen Sie Gott in einer ganz besonderen Atmosphäre der Anbetung, 

der Stille und der Musik. Es besteht den ganzen Abend über die Mög-

lichkeit, das Sakrament der Versöhnung zu empfangen oder einen per-

sönlichen Segen. 

 

 

Sonntag, 08. Juni, 10.00 Uhr: 

Festgottesdienst mit Aussendung 
in der Pfarrkirche St. Walburga, Ried 

 

anschließend Empfang vor der Kirche  

mit Getränken und Grill, mit Aktionen für Kinder  

und gemütlichem Beisammensein. 

 

 

ALLE SIND HERZLICH EINGELADEN!  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haben Sie Interesse am Singen? 
 

Kommen Sie zum Kirchenchor Baindlkirch! Unsere Proben finden immer 

mittwochs von 19.30-21.00 Uhr im Pfarrsaal Baindlkirch statt. Informationen 

bei Chorleiterin Regina Steinhardt: 0171-8918690 oder regina.stein-

hardt@bistum-augsburg.de 

 

 

Lernen Sie unsere Ministranten kennen! 
 

Vielleicht haben Ihre Kinder Interesse bei einer unserer aktiven Mini-Grup-

pen mitzumachen. Was unsere Minis so alles machen finden Sie z.B. auf de-

ren Instagram-Accounts. 

Bei Interesse melden Sie sich bei unseren Oberministranten (ministranten-pg-

baindlkirch@t-online.de) oder in einem der Pfarrbüros. 

 

mailto:ministranten-pg-baindlkirch@t-online.de
mailto:ministranten-pg-baindlkirch@t-online.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

                                                    

 

                                           

 

Die Heilige Messe verstehen – Der Beginn (I). 

„Alles beginnt mit der Sehnsucht“ (Nelly Sachs). Papst Franziskus hat die 

Sehnsucht Jesu an den Anfang seines Schreibens zur liturgischen Bildung 

(„Desiderio Desideravi“) gestellt: „Mit großer Sehnsucht habe ich danach ver-

langt, vor meinem Leiden dieses Paschamahl mit euch zu essen“ (Lk 22,15). 

Erst von dieser Sehnsucht her verstehe man die Größe der Liturgie und die 

Vollzüge der Heiligen Messe. 

Die Glocken. 

Die Glocken, die vor Beginn des Gottesdienstes erklingen, künden von Gottes 

Sehnsucht nach dem Menschen. Wie wird dieser Ruf der Glocken heute auf-

genommen? Die einen folgen der Einladung, andere bleiben lieber fern. Die 

Botschaft der Glocken ist (anders als ein Muezzin-Ruf) ohne Worte und lässt 

als reiner Klang die Freiheit, ja oder nein zu sagen zu Gottes Einladung. 

In gewisser Weise beginnt der Gottesdienst schon zu Hause. Warum? 

Weil ich so manches mitbringe, was in der vergangenen Woche vorgefallen ist 

und mich zu Hause, in der Arbeit oder in der Schule beschäftigt oder gar be-

lastet hat. Wofür möchte ich (mit Blick auf die beginnende Woche) gestärkt 

werden? Wo bedarf ich Gottes heilenden Erbarmens? Wenn frohe oder sorgen-

volle Gedanken und Emotionen um Familie, Beruf oder Gesellschaft mich bei 

der Messe begleiten, so brauche ich diese nicht als Störung oder mangelnde 

Andacht wegschieben. 

Vielmehr kann ich sie Gott hinhalten oder bei ihm ablegen, ins Gebet nehmen, 

auf den Altar legen und sie wandeln, ja segnen lassen. 

Dass ich in der Liturgie ins Heilige eintrete, bedeutet nicht, zwischen Welt und 

Gott zu trennen. Gott ist in der Menschwerdung in diese Welt hereingetreten, 

um uns zu erlösen und nahe zu sein. 

Eucharistie und Leben bilden einen Kreislauf: Vom Leben hinein in die Eu-

charistie und dann von der Eucharistie ins Leben. 

An der Schwelle. 

Und dann betreten wir die Kirche. Im Jahre 1922 erschien Romano Guardinis 

noch heute lesenswertes Büchlein „Von Heiligen Zeichen“. 

Darin schreibt er, dass auch die Kirchentüre selbst eine Botschaft hat, die man 

beim bewussten Eintreten in die Kirche „vernehmen“ kann. 

Den Glauben 

kennen – lieben – leben  112 



„Mache dich frei von allem, was eng und ängstlich ist. Wirf ab, was dich nie-

derdrückt. Weite die Brust, heben die Augen! Gottes Tempel ist dieses und ein 

Gleichnis deiner selbst, denn Gottes lebendiger Tempel bist du ja, dein Leib 

und deine Seele; mach ihn frei und hoch!“ 

Der Kirchenraum sammelt uns, öffnet uns, weitet uns. Das Bekreuzigen mit 

Weihwasser an der Türe, das an unser Erlöst-Sein in der Taufe und unsere Zu-

gehörigkeit zu Christus und seiner Kirche erinnert, die Kniebeuge als Gruß für 

den gegenwärtigen Jesus im Tabernakel, ein freundlicher Blick zum Nachbar 

in der Bank, still werden, sich ausrichten auf Gott ... All diese Rituale beim 

Eintreten vollziehen wir oft „routinemäßig“ – und doch sind sie schon ein li-

turgischer Akt: Sich versammeln! Das Messbuch fängt die Beschreibung der 

Heiligen Messe genau damit an: „Die Gemeinde versammelt sich.“ 

Jesus hat immer Einzelne gerufen, aber in die Gemeinschaft hinein. So unter-

schiedlich die Apostel waren, so vielfältig sind auch wir Menschen heute, die 

Christus verbindet. Sich versammeln heißt sowohl den anderen anzuerkennen 

als Glied am Leib Christi als auch sich selbst zu sammeln, sich vorzubereiten 

auf die Begegnung mit Gott. So erleben wir am Gottesdienst, was wir sind: 

Kirche, versammelt in seinem Namen. 

Herantreten. 

Als sich die frühen Christen in ihren Wohnungen zur Eucharistie trafen oder 

ein Haus zur Hauskirche umbauten, brauchte man noch keinen Einzug. Erst 

nachdem Kaiser Konstantin große Basiliken errichten ließ, und die liturgischen 

Dienste vermehrt wurden, etablierte sich die Prozession zu Beginn. 

Die Einzugsprozession ist nicht nur ein äußeres Herantreten an den Altar, son-

dern soll Ausdruck eines inneren Weges auf den Herrn hin sein. 

Das Aufstehen der versammelten Gemeinde beim Glockenzeichen symboli-

siert die Bereitschaft und das Stehen vor Gott. 

Die liturgischen Dienste drücken sichtbar aus, was die ganze Gemeinde geist-

lich tut: Herantreten zu Christus, für den der Altar symbolisch steht (vgl. 2 Petr 

2,4-8: Kommt zu Christus, dem lebendigen Stein) und der deshalb geküsst und 

inzensiert wird. 

Das gemeinsame Singen des Einzugsliedes drückt die Bewegung aller zu 

Christus aus, verbindet untereinander und stimmt inhaltlich ein. 

Das liturgische Gewand zeigt den Dienstcharakter an; das individuelle tritt zu-

rück. Wenn das Kreuz vorausgeht oder das Evangeliar mitgetragen wird, fol-

gen wir gleichsam Christus, um ihm in Wort und Eucharistie zu begegnen und 

ihn in unser Leben hereinzunehmen. 
                  (Vgl. Marco Benini, Brannte nicht unser Herz, S. 31-36) 

   

Anton Brandstetter, Pfarrer 


